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A L L G E M E I N B I L D U N G

Am 26. Oktober 2014

treffen sich wieder Land -

jugendmitglieder aus ganz

Kärnten zu einem inten -

siven Weiterbildungstag,

dessen krönenden

 Abschluss die Jahres-

hauptversammlung des

Landesvorstandes bildet.

Was ist der Landjugend 
Kongress?

Wer darf teilnehmen?

Welche Themen werden 
behandelt?

Workshop für Führungskräfte der
Landjugend

Workshop Kassierschulung

Workshop Fotografie

Workshop Praxisstation Forst

Workshop Rhetorik

Workshop Schriftführer-
und Datenbankschulung

Workshop Spieleseminar

Workshop Modernes Tanzen

Jahreshauptversammlung und
Wahl des Landesvorstandes –
Wer ist wahlberechtigt?

Welchen Vorteil bringt das?
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Landesentscheid Forst

Hochspannung 
Im Rahmen des 20. Kärntner Holzstraßenkirchtags

kämpften 30 Teilnehmer um den Landessieg in Metnitz.

Wolfram Pilgram von der Landjugend Arriach (VI) und

das Team Zedlitzdorf (FE) waren die strahlenden Sieger.
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An die Motorsäge!

beim Forst

L A N D W I R T S C H A F T  &  U M W E L T
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Der Wettbewerb

Medaillenregen
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A L L G E M E I N B I L D U N G

Bundesentscheid Reden & 4er-CupBundesentscheid Reden & 4er-Cup

Erfolgreicher 
Bundesentscheid
Reden und 4er-Cup

Erfolgreicher 
Bundesentscheid
Reden und 4er-Cup

Die Landjugend Kärnten räumte beim diesjährigen 

Bundesentscheid Reden und 4er-Cup vom 17. bis 20. 7. 2014

in St. Lambrecht in der Steiermark mit drei Medaillen ab.



A L L G E M E I N B I L D U N G
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Projektbewertung

Unser International Committee (IC) ermöglichte 35 Jugendlichen aus Georgien, Malta,

Moldawien, Griechenland, Österreich und der Türkei eine ereignisreiche Woche voller

Action, Spaß und gelebter Kulturenvielfalt.

Y O U N G  &  I N T E R N A T I O N A L

Ein Jahr für eine Woche

Body & Mind
Kunterbunter Ländermix 



Y O U N G  &  I N T E R N A T I O N A L
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x hier bei uns in Kärnten



L A N D W I R T S C H A F T  &  U M W E L T

Bundesentscheid Sensenmähen

„A guate Schneid!“ 
bewies Kärnten beim
Sensenmähen

Sechs Teilnehmer aus den Bezirken Feld -

kirchen, Villach und Spittal vertraten Kärnten

beim Bundesentscheid Handmähen in

 Ursprung (Salzburg). Mit gewetzten Sensen

und Muskelkraft bewiesen die Mäher

ihr Können.
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Bundesentscheid Agrar-und Genussolympiade

Agrar- und 
Genussexperten 
in Oberösterreich

Fordernde Stationen

Vier Kärntner Teams nahmen vom 8. bis 9. August am Bundesentscheid Agrar- und 

Genussolympiade in Feldkirchen an der Donau (Oberösterreich) teil. Unsere 

Olympioniken schlugen sich tapfer und die Gewinnermannschaften kommen aus 

Salzburg und Oberösterreich.



L A N D W I R T S C H A F T  &  U M W E L T

Geglückte
Generalprobe

Drei-Furchen-Tournee
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Bei den letzten zwei Stationen der

Drei-Furchen-Tournee fanden die

Pflüger sehr gute Bedingungen als

Vorbereitung für den Bundesentscheid

vor. Mit großer Freude konnten mit

Daniel Stadtschreiber und Daniel Egger

zwei neue Pflüger gewonnen werden.

Der Abschluss der Drei-Furchen-

Tournee war heuer in Kappel

am Krappfeld.



L A N D W I R T S C H A F T  &  U M W E L T
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L A N D W I R T S C H A F T  &  U M W E L T

Bundesentscheid Pflügen

Bewerb

Organisation

Am 22. und 23. August

war die Kornkammer

Kärntens Treffpunkt für

3000 Besucher. Grund 

dafür war das Bundespflü-

gen der Landjugend. Auf

ca. 40 ha Ackerland pflüg-

ten 21 Teilnehmer aus ganz

Österreich.

Gelungener Bundesen
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Bester Newcomer:

Bester Newcomer:

Ehrengäste
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Danke

ntscheid in Kärnten



L A N D W I R T S C H A F T  &  U M W E L T  /  K O O P E R A T I O N S P A R T N E R

Die Bewerbe

Wadl & Madl-
Challenge

Die Gewinner

Die zweite Wadl & Madl-
Challenge
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S P O R T  &  G E S E L L S C H A F T

Die Landjugend Österreich

als Dachorganisation auf

Bundesebene feiert 2014

ihr 60-jähriges Bestehen

und kann auf eine bewegte

Geschichte zurückblicken.

      
  
     
       
       

       
       
       

       
     

      
      
  
      

     world-
ploughing.org       
www.pfluegen.at

Am 5. und 6. September wurde

die Weltmeisterschaft im Pflügen

in ST JEAN D’ILLAC – GIRONDE

in Frankreich ausgetragen.

Österreichische Erfolge bei
der Pflüger-WM in Frankreich

  
  

S P O R T  

60 Jahre Landjugend Österreich –

In Vielfalt vereint!

1978:

Referentenschulung

1989: Mäher-Quali 2014:

Tat.Ort Jugend-

Projekt

     
    

  
    
     

     
     
oelj@landjugend.at



Im Europäischen Rat der Jung
die Zukunft der Landwirtschaf

Österreich ist durch die Junglandwirte Hermann Weiß, Leopold Höllerl sowie die

Junglandwirtin und Bundesleiterin Elisabeth Gneißl beim Europäischen Rat der

Junglandwirte (CEJA) stark vertreten. Wie sehen sie ihre Arbeit auf europäischer

Ebene und welchen Stellenwert hat die Landwirtschaft für sie selbst? – Elisabeth

Gneißl hat die beiden um ihre Meinung gefragt.

Was ist für dich das Besondere an der
Arbeit in der Landwirtschaft? 

Hermann: Das Besondere ist die abwechs-
lungsreiche Arbeit, die Freude mit und in
der Natur zu arbeiten, die Herausforderung
auf die ständig wechselnden Wetter- und
Marktsituationen zeitgerecht und richtig
zu reagieren sowie die Ehre, einen über
viele Generationen aufgebauten Betrieb für
eine Generation verwalten zu dürfen. 

Leo: Dass vernunftbegabte Menschen trotz
chronisch zu geringer Produktpreise, Ab-
hängigkeit von Subventionen, sich ins ab-
surde entwickelnde Auflagen, ausufernder
Bürokratie, unsachlicher Diskussion über
die eigene Arbeit, noch immer Spaß und
Freude an diesem Beruf haben und ihren
Wert für die Gesellschaft kennen.

Welchen Stellenwert hat für dich der land-
wirtschaftliche Familienbetrieb? 

Leo: Familienbetriebe werden meist mit
viel Leidenschaft und Verantwortungsbe-
wusstsein geführt und zeichnen sich daher
durch eine unglaubliche Flexibilität und
großes Durchhaltevermögen aus. Dies ga-
rantiert der Gesellschaft (noch) Sicherheit
in der Lebensmittelproduktion. Diese Ei-
genschaften sind bei den durch die Natur
gegebenen Schwankungen von hohem Wert. 

Hermann: Einen sehr hohen. Es bedeutet
für mich zwar nicht, dass unbedingt alle
Familienmitglieder am Betrieb mithelfen
müssen, jedoch werden ohne einem gewissen
Verständnis für Arbeitsspitzen weder Betrieb
noch Familie langfristig eine gute Zukunft
haben. 

Du hast selbst einen landwirtschaftlichen
Betrieb zu Hause. Wo siehst du in der Zu-
kunft Potentiale und Entwicklungsmög-
lichkeiten für deinen Betrieb? 

Hermann: Aufgrund der leichten, aber
fruchtbaren Böden und der Bewässerungs-
möglichkeit wird der Gemüsebau, sofern
wir uns auch in Zukunft gegen Schädlinge
wehren dürfen, auch künftig ein wichtiges
Standbein unseres Betriebes sein. Mein
Ziel ist es, die Effizienz durch Wachstum,
Maschinengemeinschaften und Weiterbil-
dung zu erhöhen, um trotz sinkender öf-
fentlicher Mittel weiterhin erfolgreich wirt-
schaften zu können. 

Leo: Nach der in meiner Schulzeit stark
propagierten Spezialisierung sehe ich meine
Entwicklung in einer weiteren Diversifi-
zierung unseres Betriebes. Man steht mit
vier Beinen deutlich besser am Boden als
mit einem. Die Herausforderung besteht
darin den Fokus richtig zu legen und dabei
die Arbeitsintensität nicht aus den Augen
zu verlieren. 

Was reizt dich im Besonderen daran die LJ
Österreich in der CEJA zu vertreten? 

Leo: Der Reiz besteht im Diskutieren mit
Junglandwirten aus ganz Europa und die
Meinungen gehen hier oft weit auseinander.
Das Ziel ist eine gemeinsame Lösung zu
erarbeiten mit denen alle TeilnehmerInnen
einverstanden sind. Der Unterschied zur
bekannten Tagespolitik ist aber, dass bei
den Junglandwirten der größte und nicht
der kleinste gemeinsame Nenner gesucht
wird. 

Leo
St. Georgen (OÖ)

70 ha, 950 Mastplätze, Mais,
Ölkürbis, Käferbohnen,
Knoblauch, Direktvermarktung

Hermann
Großhofen (NÖ)

90 ha, Acker- und Gemüsebau,
Saatgutvermehrung und jedes
Jahr mind. ein neuer Versuch –
heuer sind es Pariser Karotten

L A N D W I R T S C H A F T  &  U M W E L T
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nglandwirte
aft mitgestalten!

Hermann: CEJA bietet für Junglandwirte
die einmalige Möglichkeit den eigenen Ho-
rizont zu erweitern und möglichst viele
Erfahrungen und Informationen aus diesen
Treffen mit nach Hause zu nehmen. In
Agrarkreisen der Landjugend ist es immer
spannend, diese Erfahrungen weiterzugeben
und gleichzeitig herauszufinden wo im ei-
genen Land gerade der Schuh drückt um
dies wiederum bestmöglich auf europäischer
Ebene einzubringen. 

Welche Rolle spielt die CEJA in der euro-
päischen Agrarpolitik? 

Hermann: Die CEJA spielt in meinen
Augen eine wichtige Rolle. Es gibt The-
menbereiche, in denen andere Gremien ein
weit stärkeres Gehör finden, doch gerade
wenn es direkt um die Junglandwirte geht,
fragt uns die Kommission regelmäßig nach
unseren Standpunkten. Neben der Einfüh-
rung der Junglandwirteförderung in der
ersten Säule war es uns Österreichern sehr
wichtig, dass die Kofinanzierung in der

zweiten Säule weiterhin 50% betragen
darf. 

Leo: Eine größere als viele oft denken. Die
CEJA als Sprachrohr von zwei Millionen
Junglandwirten wird oft und gerne zu Rate
gezogen und arbeitet in den verschiedensten
Ausschüssen aktiv mit um ihre Interessen
bestmöglich zu vertreten. 

Welchen Themen muss sich die CEJA in
Zukunft stellen? 

Leo: Hauptaugenmerk der Junglandwirte
muss es sein die Produktion wieder in den
Vordergrund zu rücken. Wir leben in einer
Gesellschaft die ertragsorientierte Arbeit
als unnatürlich und schlecht empfindet.
Das muss sich ändern. Es müssen die
Weichen gestellt werden um Junglandwirten
das erfolgreiche Arbeiten mit einer ange-
messen Entlohnung zu ermöglichen. 

Hermann: Für mich ist der Eigenversor-
gungsgrad der EU ein wichtiges Thema. In
einer krisengeschüttelten Welt mit unbere-
chenbaren Wirtschaftspartnern dürften wir
es nicht soweit kommen lassen, dass wir
in Europa, wie derzeit, nur mehr zu 85%
Selbstversorger sind und derart stark
auf Lebensmittelimporte angewiesen
sind. Folglich sind wir dann nämlich
darauf angewiesen den Ärmsten der
Welt die Lebensmittel wegzunehmen
und den Raubbau am Regenwald
fortzusetzen um unser hoch ent-
wickeltes Europa versorgen zu kön-
nen. 

L A N D W I R T S C H A F T  &  U M W E L T

60 Jahre
und noch

kein bisschen
Müde!

Dass die Landjugend Österreich kein
bisschen Müde ist, zeigt sie mit
ihrem Jahresprogramm 2014! Neben
einer intensiven Wettbewerbssaison
und der Jubiläumsfeier war natürlich
auch der Europäische Junglandwir-
tekongress ein besonderes Highlight.
Mit dem Kongress wurden drei
Schwerpunktbereiche, „Young and
International“, „Allgemeinbildung“
und „Landwirtschaft & Umwelt“,
von sechs abgedeckt. Die spannenden
Diskussionen mit hochkarätigen Re-
ferentInnen und der am Podium ver-
tretenen Jugend zeigen ganz klar:
wir als Jugend können und müssen
die Zukunft gestalten damit der länd-
liche Raum auch weiterhin so le-
benswert bleibt. Offenheit für inter-
nationale Begegnungen, eine fundierte
Ausbildung und ein achtsamer Um-
gang mit unserer Umwelt sind dabei
für uns wichtige Grundsätze. 

Nur durch ein abwechslungsreiches
und innovatives Programm kann die
Landjugend auch weiterhin attraktiv
bleiben.

Wir freuen uns auf das, was vor uns
liegt – eine bunte und lebendige Zu-
kunft der Landjugend Österreich!

Eure Bundesleitung –
ELISABETH GNEISSL &
MICHAEL HELL

Die drei CEJA-Delegierten mit CEJA-Präsident Matteo Bartolini.
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L A N D W I R T S C H A F T  &  U M W E L T

EUROPÄISCHER JUNGLANDWIRTEKONGRESS IN WIESELBURG (NÖ)

Wir sind die Zukunft!
„Die Zukunft der europäischen

Landwirtschaft bereits heute nach-

haltig gestalten“ war das zentrale

Thema beim europäischen Jung-

landwirtekongress in Wieselburg.

    
   

        
     

     
      
       
      

       
  

Europäischer Rat der Junglandwirte zu Gast 
    

     
     

       
     
    



Herausforderungen der Zukunft
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Gut ausgebildete junge Menschen
        
      

    
       
       
       
     

       
      

     
    

    
      


Blick in heimische
Bauernhöfe
     
      

    
     

     
         

      
    

     
     
        
    
   
      
   

Gemeinsam einheitliche
Rahmenbedingungen
fordern
      
     

        
     

       
    
     

       
     

     
      
   

       
     


„Die Anwesenheit bei diesem
internationalen Kongress ist für uns
spannend und wichtig zugleich.
Wenn die TeilnehmerInnen auch aus
verschiedenen Ländern kommen,
so sind ihre Probleme doch ähnlich.
Das ist ein gutes Zeichen,
denn so können die
Schwierigkeiten
gemeinsam angegangen
und auch gelöst werden“,
so Christine Tschurt-
schenthaler, Landes-
leiterin der Südtiroler
Bauernjugend.

Von links nach rechts: Hermann Weiß (CEJA-Delegierter der
Landjugend), Elisabeth Gneißl (Bundesleiterin), MEP Elisabeth
Köstinger, Joris Baecke (Junglandwirt Niederlande), Michael
Hell (Bundesleiter), Dipl.-Ing. Leopold Höllerl (CEJA-Delegierter
der Landjugend).
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Neue Home-
page und
Datenbank

    
    

    
    

   
    
  

      
 

      
  

      
 

Was bietet dir
die neue Homepage?
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Wenn am 22. November 2014 die BestOf Prämierung

in Wien über die Bühne geht, wird, wie schon 2013,

 Lukas Schweighofer durch den Abend führen:

Als  Moderator und Sprecher hat er die größten Sport -

ereignisse  begleitet, ist im Radio ebenso zu Hause

wie vor der  Kamera in „Salzburg Heute“ und gibt seit

2014 als  Vortragender an der Universität Salzburg

seinen  Erfah rungs-schatz  weiter. Uns verrät er Tipps

gegen Lampenfieber und wie man sein Publikum

so richtig  begeistern kann.

Das Interview führte Andrea Eder für uns.

Du warst als Moderator und Sprecher

bei den größten sportlichen Ereignissen

dabei: von den Olympischen Spielen in

Sotschi, dem Hahnenkamm-Rennen in

Kitzbühel bis zu internationalen Tennis-

turnieren. Was sind deine persönlichen

Highlights?

Extrem gefreut hab ich mich über den Ein-
satz bei den Olympischen Spielen. Für die
meisten Sportler bedeutet diese Veranstaltung
echt das Karriere-Highlight und das merkt
man. Die kurioseste Geschichte war ein
Rad-Rennen in China, das ich moderiert
hab. Klingt komisch, ist es auch. Und

dann sind da noch die Tennis-Turniere in
Kitzbühel und Wien. Ich war als junger
Bub ein unglaublich fanatischer Tennisfan.
Mein Papa ist mit mir einmal zum Stadt-
hallen-Turnier gefahren. Das war großartig
– und einige Jahre später, steh ich selbst
vor 10.000 Zuschauern da unten am Platz.
Zwar nicht mit Schläger, aber mit Mikro.

Wie bereitest du dich auf deine Modera-

tionen vor?

Wichtig ist mir eine ausführliche Recherche.
Die kann manchmal auch sehr ins Detail
gehen. Gerade im Sport. Das bringt dann
eine gewisse Ruhe.

Bist du noch nervös vor deinen Auftritten?

Welche Tipps gegen Lampenfieber kannst

du verraten?

Ja, nervös sein gehört dazu – nur dann ist
man auch konzentriert. Kurz vor jedem
Auftritt versuche ich, mich in eine möglichst
positive Stimmung zu bringen. Oft funk-
tioniert das mit Musik. Denn wenn jemand
mit Freude auf die Bühne kommt, merken
das die Zuschauer sofort – und dann ist
das Wichtigste eigentlich schon getan.

Gibt es manchmal Momente, in denen

du den Faden verlierst oder dich ver-

sprichst? Wie gehst du damit um?

Na klar, wer hat sich noch nie versprochen?
Aber das ist menschlich und deswegen
auch authentisch. Es wird niemand böse
sein, wenn man sich mal verspricht. Mein
Gott – das passiert, na und? Und wenn
man mal den Faden verliert, dann wird’s
erst interessant. Denn dann muss man
improvisieren und das kann lustig wer-
den.

Die Landjugend-Mitglieder beweisen bei

den jährlichen Rede-Wettbewerben ihre

rhetorischen Fähigkeiten. Was macht eine

gute Präsentation bzw. eine gute Mode-

ration aus, die die Zuhörer begeistert?

Das Publikum soll merken, dass man selbst
Spaß am Auftritt hat. Eine gewisse Lei-
denschaft soll spürbar sein. Ob eine Prä-
sentation gut wird, entscheidet sich oft
schon am Beginn – wenn man da die Auf-
merksamkeit möglichst vieler Zuschauer
auf sich ziehen kann, ist schon viel ge-
wonnen. Der Hauptteil macht dann gar
nicht so viel aus – schon wichtiger ist
wieder der Schluss, die Verabschiedung.
Der letzte Eindruck soll nochmal richtig
sitzen. Der bleibt dann im Gedächtnis.

Was muss man mitnehmen, um Mode-

rator/Sprecher zu werden?

Wie für jeden anderen Beruf – Leidenschaft.
Es soll demjenigen Spaß machen auf der
Bühne zu stehen, zu informieren, zu un-
terhalten. Es hilft glaub ich auch, wenn
man ein offener Mensch ist. Jedem und
allem gegenüber. Und die Sache mit der
Stimme: Prinzipiell hat jeder von uns eine
angenehme Stimme – nur muss man sie
oft erst entwickeln.

Träumst du von einem besonderen Event,

das du als Moderator gerne begleiten

würdest?

Ja, da gibt’s ein Event. Aber wenn ich das
jetzt sag, geht der Traum doch nicht in Er-
füllung. ;)

Steckbrief:

Name: Lukas Schweighofer
Geburtstag: 9. April 1986
Wohnort: Salzburg
Sternzeichen: Widder
Lieblingsbuch: Atlas
Lieblingsmusik: Zucchero, Michael Jackson,

U2, Eros Ramazzotti und
 generell quer durch

Hobbys: Sport, gutes Essen,
in der Sonne liegen

http://www.lukas-schweighofer.com/

„Nervös sein gehört dazu –
nur dann ist man auch konzentriert“

Lukas Schweighofer beim BestOf

2013 in Alpbach, Tirol.
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Mit Steyr S-Tech
Connect Traktoren
effizienter einsetzen 
Mit dem neuen Steyr S-Tech Connect werden alle
wichtigen  Maschinendaten jederzeit über das Internet
an Betriebs-PCs  übertragen. Lohnunternehmer und
Landwirte haben damit jederzeit Zugang zu allen Ma-
schinendaten ihrer Flotte – auch wenn sie sich im
Einsatz befinden. Dadurch werden zahlreiche neue
 Anwendungen im Bereich der Maschinenüberwachung,
des  Flottenmanagements, des Services sowie einer be-
triebswirtschaftlichen Auswertung möglich.
Das S-Tech Connect Telematiksystem erfasst, verarbeitet
und überträgt dabei die Maschinendaten fortlaufend
an ein Webportal. Diese Daten können über Internet-
leitungen von einem Computer oder mobilen Internet-
geräten, wie Smartphones oder Tablet PCs, abgerufen
werden. Landwirte und Lohnunternehmer haben dabei
jederzeit Zugriff auf die wichtigsten Maschinendaten.
Mit dem System erfolgt auch eine Fahrzeugüberwachung
mit Kartendarstellung. Ebenso ist ein sogenanntes Geo-
Fencing and Curfew möglich. Hierbei handelt es sich
um die Überwachung von Einsatzort und Einsatzzeit
und eine laufende Bewegungserkennung. Auf Wunsch
kann ein virtuelles Sperrgebiet für Maschinen erstellt
werden.
Mit dem Steyr S-Tech Connect System werden auch
Wartungsarbeiten besser planbar und beispielsweise
Alarme ausgegeben, wenn Wartungsintervalle erreicht
sind.
Weiters ist es möglich, eine Verbindung mit dem CAN-
Bus System der Maschine herzustellen, um damit einen
Zugriff auf wesentliche Leistungsdaten zu erhalten.
Über das Webportal können auch SMS-Informationen
direkt an die Maschine versendet werden.
So besitzt das S-Tech Connect eine laufende Aktuali-
sierungsrate von nur einer Minute. Jedem Anwender
steht pro Tag für 30 Minuten ein Echtzeit-Update zur
Verfügung.

Weitere Informationen finden Sie unter www.steyr-

traktoren.com.

Steyr-
Technik Blog

B U N D

Kassabuch-
Führung leicht
gemacht!

   
    
  

    
   
 

   
   
   
   

    
   

   

  


  

 


    

 


 

 
 

  

  
    

 
  

   




Kontakt:
LBG Computerdienst

 

Die Führung des Kassa -

buches ist eine verant -

wortungsvolle, oft nicht

ganz einfache Aufgabe.

Mit der neuen Kassabuch-

Software „LBG-Business“

gibt es ein einfaches Tool,

zugeschnitten auf die

Anforderungen der

Landjugend!
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L A N D W I R T S C H A F T  &  U M W E L T

Agrarexkursion

Eierproduktion

Am Donnerstag, dem 3. Juli, fand die

zweite Agrarexkursion zum Thema

 Eierproduktion statt. Am Lege -

hennenbetrieb Wakonig  nahmen

20 Jugendliche teil und schauten

sich den modernen Betrieb an.

Vermarktung



K O O P E R A T I O N S P A R T N E R
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L A N D W I R T S C H A F T  &  U M W E L T

Agrarlandesrat

Land und Jugend

Agrarlandesrat DI Christian Benger be-

suchte die Landjugend Kärnten während

des Bundesentscheides Pflügen in 

Kappel am Krappfeld. Wir machten mit

dem Agrarlandesrat folgendes Interview:

Was verbinden Sie mit der Landjugend?

Was möchten Sie Jugendlichen im ländlichen Raum 

mit auf den Weg geben?

Welches Ziel verfolgen Sie in ihrem politischen Amt?

Welchen Stellenwert hat das Brauchtum und die 

Volkskultur in der heutigen Zeit?

Was glauben Sie, welche Vorteile / Chancen ergeben sich für

Jugendliche durch die freiwillige Arbeit in der Landjugend?



Das Projektwochenende Tat.Ort 

Jugend ging vom 29.- 31. August mit

eifrigem Einsatz der Ortsgruppen 

über die Bühne. 13 spannende Projekte

wurden bei der Abschlussveranstaltung

in Krastowitz dem Publikum 

präsentiert.

Interessanter Abschluss

S P O R T  &  G E S E L L S C H A F T
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2014 – Beeindruckende Projekte



Bundesministerin
Dr. Sophie Karmasin
über Tat.Ort Jugend

Über 150 Landjugendgrup-
pen nehmen Jahr für Jahr
an der Aktion „Tat.Ort Ju-
gend“ teil. Sie setzen damit
ein wichtiges und deutlich
sichtbares Zeichen für die
gesellschaftliche Verantwor-
tung und das Potential der
Jugend. Mit dem Einsatz
von über 3.000 jungen
Menschen und deren dabei
geleisteten hunderttausen-
den ehrenamtlichen Ar-
beitsstunden wird in den Gemeinden und
Regionen tatkräftig Hand angelegt. Junge
Menschen zeigen dabei ihr organisatorisches,
kreatives und handwerkliches Können, ma-
chen ihre Innovationskraft und ihr Ver-
antwortungsbewusstsein spürbar, engagieren
sich in sozialen Projekten für ihre Mit-
menschen und stärken den Zusammenhalt
untereinander. Jede und jeder trägt mit
unterschiedlichsten Talenten zum Gelingen
der Projekte bei.

Als Jugendministerin begrüße ich diese
vorbildliche Initiative der Landjugend Öster-
reich und danke den vielen Jugendlichen,
die sich für die Allgemeinheit einsetzen,
für ihr Engagement. Werte wie Mitmensch-
lichkeit und Gemeinschaftsgeist sind un-
bezahlbar und unverzichtbar!

 
   

  www.tatortjugend.at

S P O R T  &  G E S E L L S C H A F T
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K O O P E R A T I O N S P A R T N E R



Donnerstag, den 2. Oktober 2014, 

19:00 Uhr 

Wieting – gegründet 1953
Showtober ist für uns …

Was erwartet die Zuschauer?

Eberstein – gegründet 1956
Showtober ist für uns …

Was erwartet die Zuschauer?

Sörg – gegründet 1965
Showtober ist für uns …

Was erwartet die Zuschauer?

Himmelberg – gegründet 1956
Showtober ist für uns …

Was erwartet die Zuschauer?

Krappfeld – gegründet 1953
Showtober ist für uns …

Was erwatet die Zuschauer?

M E D I E N G R U P P E

Showtober ist ein Wettbewerb,

 welcher aus zwei Runden besteht.
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Donnerstag,

2. Oktober

19.00 Uhr

St. Veiter

Wiesenmarkt



K O O P E R A T I O N S P A R T N E R

Alljährlich trifft sich

Landes vorstand der

 Landjugend Kärnten mit

Christopher Weiss, dem

Raiffeisen Clubobmann

von Kärnten, zu einem

 Kooperationsgespräch.

Raiffeisenclub und Landjugend Kärnten 

Gemeinsam glänzende Leistungen
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Tradition, sowie das Bauen einer

 Brücke zwischen Jung und Alt, sind

zwei Leitpunkte der Land jugend und

werden auch in Himmelberg groß -

geschrieben.

Landjugend Steuerberg (FE)

Beach Flair in Steuerberg

Am 20. Juni startete die

Landjugend Himmelberg

wieder in einen ihrer

 legendären Ausflüge.

 Voller Tatendrang ging es

los Richtung Steiermark,

wo wir das LFZ Raumberg

Gumpenstein besichtigten.

Landjugend Himmelberg (FE)

Ausflug der Landjugend Himmelberg

L A N D J U G E N D  G ’ S C H I C H T E N
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L A N D J U G E N D  G ’ S C H I C H T E N

Landjugend Beerenthal (SV)

Immer wieder Landjugend Beerenthal
– Sommerolympiade & Co!

Mit viel Eifer und Energie

wurde auch bei uns heuer

schon einiges veranstaltet!

Bezirksvorstand SV

Jubiläum in St. Veit –
20. Bezirkslandjugendball



L A N D J U G E N D  G ’ S C H I C H T E N
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Landjugend Ebenthal (KL)

Mit Vollgas durchs Jahr

Landjugend Grafenstein (KL)

Never (change a) winning team



L A N D J U G E N D  G ’ S C H I C H T E N
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Landjugend Krappfeld (SV)

Sun & Fun

Landjugend Metnitz (SV)

Eine Fahrt ins Unbekannte …

Rund ums Hol z…

Totentanz…



L A N D J U G E N D  G ’ S C H I C H T E N
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Landjugend St. Margarethen im Lavanttal (WO)

10-jähriges Jubiläum



L A N D J U G E N D  G ’ S C H I C H T E N
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Landjugend Tiffen (FE)

Ins Dorf eine schaun

Lustiger Sommer & 
ereignisreicher Herbst 2014

Gastauftritt bei der Sonnwendfeier
der Schuhplattlergruppe Tiffen



L A N D J U G E N D  G ’ S C H I C H T E N

Am 28. Juni konnten Landjugendgruppen, wie auch Nicht-Landjugend -

gruppen ihr Können unter Beweis stellen. Unser traditionelles Wieting Open

ist immer wieder eine Möglichkeit um die Leidenschaft zum Fußball zu teilen.

Viele motivierte Spieler haben ihr Bestes gegeben und wollten den Wander-

pokal erobern. Schlussendlich hat das Team der Breitofner Hütte gesiegt

und sich den Pokal wie auch die Preise redlich verdient. 

Landjugend Wieting (SV)

Wieting Open
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B L I T Z L I C H T E R


